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Deutsches Bundeskartellamt erlässt Bußgeldbescheid 

Europäische Wettbewerbsbehörde stellt Verfahren ein 

Mannheim, 18. Februar 2014

Das Bundeskartellamt hat das Kartellverfahren gegen die Südzucker AG Mannheim/Ochsenfurt, Mann-

heim, im Zusammenhang mit Absprachen mit anderen deutschen Zuckerherstellern in Deutschland, die 

bis in das Jahr 2009 angedauert haben sollen, gegen Zahlung einer Geldbuße in Höhe von 195,5 Millio-

nen Euro mit Zustellung des Bußgeldbescheides am 18. Februar 2014 abgeschlossen. Nach reiflicher 

Abwägung aller relevanten Argumente hat Südzucker den Bußgeldbescheid im Rahmen eines Settle-

ments akzeptiert, um das seit fast fünf Jahren anhängige, auf Aussagen eines Kronzeugen basierende 

Verfahren zu beenden und dadurch Rechts- sowie Planungssicherheit zu erlangen. Die vergleichsweise 

Beilegung des Verfahrens hat auch zu einer erheblichen Senkung des Bußgeldes geführt. 

Die Wettbewerbsbehörde der Europäischen Kommission hat das Verfahren gegen europäische Zuckerun-

ternehmen am 3. Februar 2014 eingestellt. Vorausgegangen waren europaweite Untersuchungen bei 

europäischen Zuckerunternehmen, darunter auch Südzucker, ab Ende April 2013.  

Die Prognose für das laufende Geschäftsjahr 2013/14 (1. März 2013 bis 28. Februar 2014) kann auf Basis 

der Geschäftsentwicklung bis einschließlich Dezember 2013 bestätigt werden. Südzucker geht für das 

Geschäftsjahr 2013/14 unverändert von einem Umsatz in Höhe von rund 7,6 (Vorjahr: 7,9) Milliarden 

Euro aus. Die Bußgeldzahlung wirkt sich nicht im operativen Ergebnis, sondern im Ergebnis aus Restruk-

turierung und Sondereinflüssen aus. Das operative Ergebnis wird weiterhin bei rund 650 (Vorjahr: 974) 

Millionen Euro erwartet.  

Die Bußgeldzahlung wird das Ergebnis aus Restrukturierung und Sondereinflüssen des laufenden Ge-

schäftsjahres – unter Berücksichtigung einer Rückstellungsauflösung – mit rund 155 Millionen Euro be-

lasten. Positiv auf das Ergebnis aus Restrukturierung und Sondereinflüssen wirkt sich die Rückerstattung 

der für die Zuckerwirtschaftsjahre 2001/02 bis 2005/06 zu viel entrichteten Produktionsabgaben in Höhe 
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von insgesamt rund 40 Millionen Euro aus. Beide Sachverhalte führen in Summe zu einer Belastung des 

Ergebnisses der Betriebstätigkeit (EBIT) im Geschäftsjahr 2013/14.  

Die Nettofinanzschulden werden zum Bilanzstichtag 28. Februar 2014 aufgrund der Bußgeldzahlung 

nunmehr in einer Bandbreite zwischen 500 und 600 Millionen Euro erwartet.  

Für das Geschäftsjahr 2014/15 werden sich die verminderten Vermarktungsergebnisse für Zucker aus der 

Kampagne 2013 ganzjährig belastend auf das operative Ergebnis des Segments Zucker auswirken. Dar-

über hinaus sind Belastungen aus höheren Fixkosten infolge des niedrigeren Produktionsvolumens in der 

Zuckerkampagne 2013 sowie aus dem sich weiter verschlechternden Umfeld im europäischen Zucker- 

und Bioethanolmarkt zu tragen.  
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Über die Südzucker-Gruppe  

Südzucker ist mit den Segmenten Zucker, Spezialitäten, CropEnergies und Frucht eines der führenden 

Unternehmen der Ernährungsindustrie. Im traditionellen Zuckerbereich ist die Gruppe weltweit die 

Nummer eins mit 29 Zuckerfabriken und drei Raffinerien von Frankreich im Westen über Belgien, 

Deutschland, Österreich bis hin zu den Ländern Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien, Ungarn, Bosnien 

und Moldau im Osten. Das Segment Spezialitäten mit den Bereichen Functional Food (BENEO), Tiefkühl-

/Kühlprodukte (Freiberger), Portionsartikel (PortionPack Europe) und Stärke ist auf dynamischen Wachs-

tumsmärkten tätig. Das Segment CropEnergies umfasst die Bioethanolaktivitäten in Deutschland, Belgi-

en, Frankreich und Großbritannien. Mit dem Segment Frucht ist die Unternehmensgruppe weltweit tätig, 

im Bereich Fruchtzubereitungen Weltmarktführer und bei Fruchtsaftkonzentraten in Europa in führender 

Position.  

Mit 17.940 Mitarbeitern erzielte der Konzern 2012/13 einen Umsatz von 7,9 Milliarden Euro. 


